
Internationaler, zweiphasiger wettbewerblicher Dialog

1. Preis Herzog & de Meuron, Basel, Vogt Landschafts
architekten, Zürich

2. Preis Mandaworks, Stockholm, Karres en Brands,  
Hilversum

3. Preis Adept, Kopenhagen, Studio Vulkan Landschafts
architektur, Zürich

Weitere Teilnehmer am Verfahren:

Städtebaulicher Funktionsplan 

gmp, Hamburg; KCAP, Rotterdam; MVRDV, Rotterdam

Freiraumplanung

Atelier Loidl, Berlin; Ramboll Studio Dreiseitl, Hamburg; 
WES LandschaftsArchitektur, Hamburg

Juryvorsitz 

Matthias Sauerbruch, Berlin

Auslober 

Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen, Behörde für 
Umwelt und Energie, HafenCity Hamburg GmbH

Der Sprung 
über die Elbe
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April 2020 vertieften. Die Beteiligung von circa 
2500 Bürgern fand in acht „GrasbrookWerk
stätten“ während des Verfahrens und im Vorfeld 
des Wettbewerbs statt, ergänzt durch Online
Angebote und Befragungen. 

Die daraus ablesbaren Anliegen der Menschen 
finden sich in der Aufgabenstellung für den Wett
bewerb wieder. Zentraler Punkt war die Verbin
dung zum östlich angrenzenden Stadtteil Veddel, 
gefragt waren neben anderen Innovationen aber 
auch Lösungen für Klima, Biodiversität und  
Mobilität. Mit dem Projekt soll ein „Fortschritts
labor“ für die Stadt Hamburg entstehen, das 
unter anderem dem Erkenntnisgewinn zum Hoch
wasserschutz dient.

Grüner Grasbrook
Das zweitplatzierte Team aus Mandaworks und 
Karres Brands entwarf eine städtebauliche Ty
pologie, die von der Jury zwar gelobt wurde, aber 
mit ihrer Massivität Zweifel an der Wirtschaft
lichkeit weckte. Die Planer entliehen sich das Bild 
des Hafenspeichers und schlugen vor, die Ge
bäude in Gruppen zusammenzufassen und auf 
einen Sockel zu stellen, in dem flexible gewerb
liche Nutzungen untergebracht sind.

Der Siegerentwurf des Teams aus Herzog 
und de Meuron (HdM) und Vogt Landschaftsar
chitekten sticht weniger durch experimentellen 
Städtebau hervor als durch seine „Einfachheit 
und Robustheit“, so die Preisrichter. Entscheiden
des Kriterium für den Wettbewerbsgewinn war 
die Großzügigkeit des nutzbaren Grüns: Die Land
schaftsarchitekten fassten sämtliche Grünflä
chen zu einem fünf Hektar großen Volkspark als 
Kern des neuen Quartiers zusammen und bieten 
damit einen schwellenlosen Anknüpfungspunkt 
für die Bewohner umliegender Stadtteile. 

Um den Park herum sollen drei Teilbereiche 
entstehen, ablesbar in Materialität und Bebau
ungsstruktur: erstens eine markante Bebauungs

Der neue Stadtteil „Gras-
brook“ soll Hamburg mit 
seiner Südinsel verknüpfen 
und die Elbe in die Mitte 
der Stadt rücken. Neue 
Fährverbindungen und die 
Verlängerung der U4 ste-
hen als Werkzeuge zur Ver-
fügung, ein neues Hafen-
museum macht den Anfang 
als möglicher Magnet. Die 
Wettbewerbsteilnehmer 
waren gefragt, die Funkti-
onsfähigkeit des neuen 
Stadtgebiets als Nahtstelle 
unter Beweis zu stellen.

Text Ina Lülfsmann

Der neue Stadtteil Gras
brook (grün) ist Teil der  
Inneren Stadtentwicklung 
Hamburgs am Stadtein 
gang Elbbrücken. 

Der kleine Grasbrook liegt gegenüber der Ham
burger HafenCity, am Südufer der Elbe. Er wurde 
um 1850 für die Hafennutzung erschlossen. Seit 
den 1960er Jahren befand sich hier das Übersee
zentrum, für lange Zeit die größte Sammel und 
Verteilerhalle der Welt. Nachdem es 2016 wegen 
mangelnder Wirtschaftlichkeit geschlossen 
wurde, rückte das umliegende Gebiet als neu zu 
entwickelnder Stadtteil „Grasbrook“ ins Interes
se der Stadtverwaltung. 2019 lobte die Stadt ge
meinsam mit der HafenCity GmbH einen Wett
bewerb für die städtebauliche Funktionsplanung 
aus. 

Gewünscht ist ein hybrider Stadtteil an einem 
hybriden Standort: umgeben vom Hafen, von 
den Stadtteilen Veddel und Wilhelmsburg sowie, 
jenseits der Elbe, von Speicherstadt und Hafen
City. Von einem Hafenbecken durchzogen, soll 
sich der „Grasbrook“ in drei Bereiche gliedern: 
das Moldauhafenquartier an der Elbe, den Saale
hafen an der Verkehrsachse im Osten und das 
Hafentorquartier mit seinen denkmalgeschütz
ten Gebäuden. Dieser gemischte Stadtteil mit 
flexiblen Gebäudetypologien soll ein Nebenein
ander von Wohnen und Arbeiten ermöglichen, 
mindestens eine CO2neutrale Gesamtbilanz er
reichen und soziale Nachhaltigkeit fördern – was 
immer das an dieser Stelle heißen mag.
 
Wettbewerblicher Dialog
Das Verfahren eines wettbewerblichen Dialogs 
in zwei Phasen ermöglichte eine kontinuierliche 
Bearbeitung der Ergebnisse und die Einbindung 
der Öffentlichkeit: Ein vorgeschalteter Teilnah
mewettbewerb ermittelte je sechs Städtebau  
und Landschaftsarchitekturbüros, die sich in der 
ersten Wettbewerbsphase gegeneinander be
haupten mussten. Für die zweite Phase wurden 
drei gemischtdisziplinäre Teams zusammenge
stellt, die im Dialog untereinander aber auch mit 
der Jury und der Öffentlichkeit ihre Entwürfe bis 

Weitere Stadtteile:  
HafenCity (blau), Billebogen 
(braun), Rothenburgsort 
(gelb), Veddel (rot) und Wil
helmsburg Nord (violett).
Abb.: Grasbrook HafenCity 
Hamburg
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1. Preis Herzog & de Meuron 
und Vogt Landschaftsar
chitekten planen einen gro
ßen Volkspark im Kern des 
neuen Quartiers, der sich 
bis unter das Vordach des 
Überseezentrums erstreckt. 
Die drei Hochhäuser, die 

1

den Überseeplatz markie
ren, werden von der Jury 
nicht ganz unproblema
tisch gesehen und eher als 
Platzhalter für besondere 
Orte interpretiert. 
Alle Abb.: Verfasser
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kante zur Elbe, weiß verputzt, mit neun bis zehn 
Geschossen. Matthias Sauerbruch, der Juryvor
sitzende, begrüßte diese Geste, die auch über 
die Weite der Elbe hin lesbar sein wird. Zweitens 
schlagen HdM für das übrige Moldauhafenquar
tier eine offene Blockrandbebauung in Holzbau
weise vor – eine Materialität, die hinsichtlich 
des Standortes überrascht. Die gewerblich ge
nutzten Häuser des Hafentorquartiers schließ
lich sollen die Typologie der Lagerhäuser auf
nehmen und in Bezug zu der roten Backsteinar
chitektur Hamburgs stehen.

Der zweite Ankerpunkt des Siegerkonzepts 
ist die Ausbildung eines städtebaulichen Zent
rums an der Aufweitung des Hafenbeckens: der 
„Überseeplatz“ als Ankunftsort für das Quartier. 
Hier befindet sich die Haltestelle der geplanten 
Verlängerung der U4. Außerdem ist er Teil der 
„Überseemeile“, eines Aktivitätenbandes, dessen 
Anfangspunkt eine breite, begrünte Fußgänger
brücke über die Verkehrsachse Am Saalehafen/
Am Moldauhafen bildet, wodurch die Verbindung 
zur Veddel, laut Jury, auf die klarste Art und Wei
se umgesetzt wird. Mit ihrer unkonventionellen 
Form scheint sie allerdings nicht so recht in den 
Arbeiterstadtteil Veddel zu passen. Leider bleibt 
im gesamten Wettbewerb ein neuer Fuß und 
Radüberweg zur Hamburger Innenstadt, als Alter
native zu den Elbbrücken, außer Betracht.
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2. Preis Mandaworks und 
Karres en Brands ließen 
sich von der Hafenatmo
sphäre der Umgebung ins
pirieren. Im Gegensatz zu 
den Erstplatzierten entwar
fen sie eine dichte, massive 
Bebauung. Das Vordach 
des ehemaligen Übersee
zentrums wird zu einem 
richtigen Gebäude aufge
rüstet und soll das „öffent
liche Rückgrat“ des Quar
tiers sein. Als Verbindung 
zur Veddel schlagen sie 
Übergänge an verschiede
nen Stellen vor, die eine  
intuitive Verknüpfung der 
Stadtteile unterstützen sol
len. 

3. Preis Adept und Studio 
Vulkan schlagen zwar eine 
neuartige aber auch „spe
kultative“ Bebauungsstruk
tur für den Moldauhafen 
vor. Jury: Die schmalen 
nordsüdausgerichteten 
Häuser zeigen eine interes
sante Höhenentwicklung 
und erzeugen Urbanität 
durch Dichte, lassen aber 
kaum eine gute Belichtung 
zu. Die Wohngebäude an 

2

3

der Uferkante des Saale
hafens vermitteln eine unbe
schwerte, maritime Atmo
sphäre, beachten aber we
der die hydrologischen  
Bedingungen noch die Funk
tionsvorgabe des Wettbe
werbs – im Saalehafenquar
tier ist aufgrund der hohen 
Lärmbelastung durch den 
Bahnverkehr nur gewerbli
che Nutzung vorgesehen.   FÜR MÜNCHEN

Juan Carlos C. M., Projektingenieur im Bereich Fahrweg Planung

Ich plane und begleite Neu- und Umbauprojekte von Verkehrsanlagen. Besonders 
interessant ist der Dialog mit allen Beteiligten. Alle Infos auf: swm.de/bauingenieur-jobs

365 4.01

365 BAUEN

Der Puls unserer Stadt
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160 Wettbewerbe Online
auf bauwelt.de

Eine Gewähr für Richtigkeit und Vollständigkeit der in dieser Rubrik publizierten  
Auslobungen wird nicht übernommen.

OFFENE WETTBEWERBE

Berlin

Abgabe: 18.8.2020 Sportforum Berlin

Land Berlin Planungswettbewerb mit Ideenteil (2phasig) 
 Zulassungsbereich: EWR 
 Teilnehmer: Landschaftsarchitekten mit Stadtplanern   
 oder Architekten

 Das Gelände des Sportleistungszentrums soll besser mit  
 den umliegenden Quartieren vernetzt und für den Klima 
 wandel fit gemacht werden.  
 www.bauwelt.de > Wettbewerbe

Ellwangen

Abgabe: 20.8.2020 Landesgartenschau Ellwangen 2026

Stadt Ellwangen freiraumplanerischer Realisierungs und Ideenwettbewerb 
 Zulassungsbereich: EWR 
 Teilnehmer: Landschaftsarchitekten

Preissumme: 265.000 EUR Gesamtkonzept für die Daueranlagen und Zugänge zur   
 Landesgartenschau. 
 www.bauwelt.de > Wettbewerbe

BEGRENZT OFFENE WETTBEWERBE

Adorf/Vogtland

Bewerbung bis: 23.7.2020 ErlebnisZentrumPerlmutter

Stadt Adorf/Vogtl. Realisierungswettbewerb 
 Zulassungsbereich: WTO 
 Teilnehmer: Architekten

Honorar: 1000 EUR   Das denkmalgeschützte Perlmutter und Heimatmuseums  
Preissumme: 14.500 EUR soll durch einen Anbau erweitert werden. 
 www.bauwelt.de > Wettbewerbe

Simmerath

Bewerbung bis: 17.7.2020 Seeufer Rurberg

Gemeinde Simmerath Ideenwettbewerb 
 Zulassungsbereich: EWR 
 Teilnehmer: Landschaftsarchitekten, Verkehrsplaner

Preissumme: 45.000 EUR Ziel ist es, die Aufenthaltsqualität im Bereich der näheren  
 Umgebung des Seeufers zu steigern. 
 www.vergabenwirtschaftsregionaachen.de

PREISE

Einsendeschluss: 31.7.2020 Hessischer Staatspreis Universelles Design

Land Hessen Designpreis 
 Zulassungsbereich: Hessen 
 Teilnehmer: Unternehmen, Vereine, Planer, Studierende, ...

Auszeichnung Der Preis richtet sich an Akteure und Institutionen, die  
 universelles Design auf besondere Weise fördern. 
 universellesdesign.de

Eifelregion

Einsendeschluss: 15.8.2020 Holzbaupreis Eifel 2020

Holzkompetenzzentrum Architekturpreis 
Rheinland, Nettersheim RheinlandPfalz, NRW, Ostbelgien, Luxemburg 
 Teilnehmer: Bauherren, Planer, Holzbaubetriebe u.v.a.

Auszeichnung Die Bauwerke bzw. Objekte müssen vom 1.9.2016 bis zum  
 31.7.2020 fertiggestellt worden sein und dem gültigen  
 Baurecht des jeweiligen Landes entsprechen. 
 www.holzbaupreiseifel.de

  FÜR MÜNCHEN
Juan Carlos C. M., Projektingenieur im Bereich Fahrweg Planung

Ich plane und begleite Neu- und Umbauprojekte von Verkehrsanlagen. Besonders 
interessant ist der Dialog mit allen Beteiligten. Alle Infos auf: swm.de/bauingenieur-jobs
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Der Puls unserer Stadt
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